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Verkehrswasserbauliche Untersuchungen am Rhein
am 8. Oktober 2009 in Karlsruhe

Engpassanalyse Rhein

Für die Projektgruppe EPA: Dipl.- Ing. Rolf Zentgraf, Bundesanstalt für Wasserbau

Auszüge aus der Arbeit der
Projektgruppe Engpassanalyse Rhein  (PG EPA) 

der WSD‘en West und Südwest

zurück zum Inhaltsverzeichnis zur Kurzfassung
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• Grundlagen der Engpassanalyse Rhein

• Beispiel Stadtstrecke Mannheim

• Beispiel Gebirgsstrecke Rhein

Engpassanalyse Rhein 

Inhalt des Vortrags:
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Engpassanalyse Rhein 
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Abteilungsleiter ‚Regionales Management‘
WSD West in Münster
WSD Südwest in Mainz

Amtsleiter/in
WSA Bingen
WSA Duisburg-Rhein

BfG, Abteilungsleiter Quantitative Gewässerkunde 
BAW, Abteilungsleiter Wasserbau im Binnenbereich

Engpassanalyse – Der Projektauftrag

Iffezheim - Lobith
freifließend

Auftraggeber für das Projekt „Engpassanalyse Rhein“ (EPA):
Koordinierungsgruppe für Zukunftsaufgaben auf dem Rhein 

(KoZaR)

Grundlagen, die von KOZAR weitergeführt wurden:

Beschluss der Ministerialbesprechung vom 11.06.2002 
Beschluss der Telematik-Strategie-Besprechung vom 

04.02.2004

Eine Engpassanalyse ist Schwerpunkt anstehender 
Aufgaben am Rhein

Die Projektgruppe Engpassanalyse Rhein (PG EPA) besteht 
aus Vertretern

WSD West in Münster
WSD Südwest in Mainz
WSA Mannheim
WSA Bingen
WSA Köln
WSA Duisburg-Rhein
BAW
(begleitet vom BPR)
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Engpassanalyse – Der Projektauftrag

Iffezheim – Lobith
freifließend

Der Auftrag umfasst:

• Begriffserklärung und Begriffsbestimmungen

• Beschreibung von Methoden zur
Untersuchung von Engpässen

• Beschreibung von Möglichkeiten zur Wertung
und Klassifizierung von Engpässen

• Skizzieren von Möglichkeiten zur
Entschärfung von Engpässen
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Engpassanalyse - Begriffserklärung und Begriffsbestimmungen

Definition „Engpass“

Für das Projekt EPA gilt:

Ein Engpass ist eine Stelle innerhalb der Wasserstraße, in der die 
Sicherheit und/oder Leichtigkeit der Schifffahrt eingeschränkt ist.

Diese Einschränkung kann einen unterschiedlich großen Bereich 
umfassen, zeitlich verschieden sein und vielschichtige Ursachen haben.

Der Engpass ist eine Schwachstelle innerhalb der Wasserstraße.
Ihm ist durch Hinweise, verkehrslenkende und/oder bauliche 

Maßnahmen zu begegnen.
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Engpassanalyse - Begriffserklärung und Begriffsbestimmungen

Entwurf einer Engpassklassifizierung

Wasserstraßengesetz
Binnenschifffahrtsaufgabengesetz
wird unterschieden in:

• Sicherheitsrelevante Engpässe

• Leichtigkeitsrelevante Engpässe
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Engpassanalyse - Begriffserklärung und Begriffsbestimmungen

Sicherheitsrelevante Engpässe

Entwurf einer Engpassklassifizierung

•Unfalldichte
•Bedeutung des Wirtschaftsgutes
•Anzahl der Fahrzeuge
•Zeitraum des Engpasses
•Länge des Engpasses
•Breite des Engpasses
•Gefährdung Menschen
•Gefährdung Umwelt
•Gefährdung Bauwerk
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Engpassanalyse - Begriffserklärung und Begriffsbestimmungen

Leichtigkeitsrelevante Engpässe

Entwurf einer Engpassklassifizierung

•Wirtschaftliche Bedeutung
•Wirtschaftsgut
•Anzahl der Fahrzeuge
•Zeitraum des Engpasses
•Länge des Engpasses
•Breite des Engpasses
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Engpassanalyse – Methoden zur Untersuchung von Engpässen

In einem zweiten Schritt wurden neun Methoden ausgearbeitet und beschrieben:
(Erfassung – Datenhaltung – Analyse- und Bewertungskriterien – Geeignetheit)

• Fahrdynamische Breiten- und Tiefenanalyse,

• Unfallanalyse,

• Befragung der Schifffahrtstreibenden,

• Analyse nautisch schwieriger Strecken,

• Analyse der Kreuzungsbauwerke,

• Analyse von Wasserständen, Abfluss, Strömung,
• Analyse der Sohle/ Tiefenanalyse,
• Analyse von Abladeverhalten, Flottenstruktur und
• Analyse der Liegeplatzauslastung.

Methoden zur Engpassidentifikation

Methoden zur Feinanalyse
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Engpassanalyse – Ergebnisse des 1. Zwischenberichtes

Die Methoden wurden im Rahmen einer ersten, exemplarischen 
Engpassanalyse anhand von zwei Pilotengpässen verifiziert:

Deutzer Platte (Rhein-km 687,3-687,8;  WSA Köln)

Lorcher Werth (Rhein-km 536,5-539,0;  WSA Bingen)
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Der 2. Zwischenbericht umfasst:

• Empfehlung zur Durchführung einer 
Engpassanalyse

• Die neun Analysemethoden aus dem            
1. Zwischenbericht wurden konzeptionell 
beschrieben.

• Die beiden Pilotengpässe wurden einer 
Detailanalyse unterzogen.

• Die Ergebnisse der Detailanalyse flossen u.a. 
in die Gestaltung der sogenannten 
Engpasssteckbriefe ein, die entweder per 
Faxabruf oder unter ELWIS einzusehen sind.

Engpassanalyse – Ergebnisse des 2. Zwischenberichtes
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Engpassanalyse – Ergebnisse des 3. Zwischenberichtes

Inhalt des 3. Zwischenberichts:

• Geometrische und fahrdynamische 
Breiten- und Tiefenanalyse

• Unfallanalyse

• Befragung der 
Schifffahrttreibenden (und des 
WSV-eigenen nautischen 
Personals)

• Analyse des Streckenverlaufs 
(„nautisch schwierige Strecke“)

• Analyse aller 50 
Kreuzungsbauwerke anhand einer 
einheitlichen Erfassungsmatrix.
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Engpassanalyse – Abschlussbericht

Zusammenfassung der Teilberichte

Beispiele von Engpassbeschreibungen 

Vorschlag für die Umsetzung
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Engpassanalyse Rhein

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen
(Rhein km 423–426)

Beispiel
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Beispiel einer Engpassanalyse Rhein

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

Streckenbeschreibung

Historische Entwicklung der Flussinfrastruktur
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Fahrdynamische Breiten- und Tiefenanalyse

4 er Schubverband

durchgängiger Verkehr
(ausreichende Tiefe, z.B. MW)

optimierter Verkehr
(max. Ausnutzung der Tiefen)

Sonderfall Hochwasser
(geänderte Fahrregeln)

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

(berechnete Fahrspuren mit einem hydraulisch-fahrdynamischen Modell)
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Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

Fahrdynamische Breiten- und Tiefenanalyse



BUNDESANSTALT FÜR WASSERBAU     Karlsruhe    Hamburg    Ilmenau

Unfallanalyse (2000 – 2006)

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

360      380      400      420      440      460     480    Rhein-km

423-426
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Unfallanalyse (Anzahl am Rundungskilometer)

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

423          424            425           426     Rhein-km
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Befragung Schifffahrtstreibender

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

9 425,7 426 Adenauer
brücke

Mannheim

Brücken-
engpass

Die rechte Durchfahrtsöffnung für Berg- und Talfahrt ist 70m
breit. Die mittlere Öffnung ist nicht gekennzeichnet und wird von

ortskundigen Schiffsführern nur bei höherem Wasserstand 
befahren. Die linke Durchfahrtsöffnung ist dem Schiffsverkehr

zum und vom Luitpoldhafen vorbehalten.
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Analyse Kreuzungsbauwerke

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

4.) Brückenpfeiler anfahrgefährdet ? 
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Dauerlinie Pegel Mannheim/Rhein
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Analyse von Wasserständen, Abfluss, Strömung
(z.B. Rückstau durch Neckarzufluss)

Analyse der Sohle/ Tiefenanalyse

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)

Analyse von Abladeverhalten, Flottenstruktur, Liegeplatzauslastung

Dauerlinie Pegel Mannheim 

Unterschreitungsdauer
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Engpassanalyse Rhein

•Anzahl betroffener Fahrzeuge

•Potenzielle Gefährdung von  Menschenleben

•Potenzielle Gefährdung der Umwelt

•Potenzielle Gefährdung von Bauwerken

•Wirtschaftliche Bedeutung des 
Wasserstraßenabschnitts

•Bedeutung des betroffenen Wirtschaftsguts

Engpass - Klassifizierung

Stadtstrecke Mannheim/Ludwigshafen (Rhein km 423–426)
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Engpassanalyse Rhein

Beobachtete Verkehrssituation bei
Oberwesel (Rhein km 551)

Jungferngrund / Tauberwerth

Beispiel
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Engpassanalyse Rhein

Rhein bei Oberwesel (Rh-km 551)
Juni 2009

Tauberwerth

Jungferngrund
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Engpassanalyse Rhein
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Engpassanalyse RheinBerechneter Flächenbedarf:
- Bergfahrer:SV 1R2G
- Talfahrer: SV 2R2GFahrdynamische Analyse
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Engpassanalyse Rhein

Unfallanalyse ( Jahresreihe 2000 – 2006)

510      530     550      570     590     610     630
Rhein-km

Anzahl der Unfälle am Rundungskilometer

550-553
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Engpassanalyse Rhein

550     551    552     553
Rhein-km

Unfallanalyse ( Jahresreihe 2000 – 2006)
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Engpassanalyse Rhein

Befragung Schifffahrtstreibender
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Engpassanalyse Rhein

Analyse 
•Wasserstände
•Abfluss
•Strömung

2D Modell (BAW)
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Engpassanalyse Rhein

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit

Die Projektgruppe Engpassanalyse Rhein

WSA Duisburg: Hr. Messing (Projektgruppenleitung)
WSD West: Fr. Thurau
WSD Südwest: Hr. Michels, Fr. Schneider
WSA Duisburg: Hr. Messing, Hr. Schönfelder
WSA Köln: Hr. Römer, Fr. Eberhardt, Fr. Dorn
WSA Bingen : Fr. Schneider (PG-L), Hr. Krekel
WSA Mannheim: Fr. Herzog, Hr. Lorenz, Fr. Kampker
BAW: Hr. Zentgraf
Personalvertretung: Hr. Kolibabka

zurück zum Inhaltsverzeichnis zur Kurzfassung


